
Nachrichten.

1. In der English Historical Review V, 306—311 gedenkt 
Lord Acton in warmen Worten Wilhelms von Giesebrecht; 
in der Hist. Ztschr. LXIV, 193ff. ist die in der letzten Plenar­
versammlung der Münchener Historischen Commission gehaltene 
Gedenkrede H. v. Sybels auf J. Weizsäcker abgedruckt.

2. Von den Scriptores rerum Germanicarum in usum 
scholarum ex Monumentis Germaniae historicis recusi ist er­
schienen: Reginonis abbatis Prumiensis Chronicon cum con­
tinuatione Treverensi. Recognovit Fr. Kurze.

3. Von den ‘Geschichtschreibern der deutschen Vorzeit’ 
haben wir über vier neue Bände zu berichten. Die Ueber­
setzung der Historia Friderici III. des Aeneas Sylvius von 
Th. Ilgen ist mit einem zweiten Bändchen abgeschlossen. 
Von Jasmunds Uebersetzung der Annales Bertiniani et Veda­
stini ist eine zweite Auflage erschienen, die Wattenbach 
revidiert hat. Dümmler hat von seiner Uebersetzung des 
Regino selbst die zweite Auflage besorgt und dabei die neue 
Ausgabe von Kurze zu Grunde gelegt. Neu hinzugekommen 
ist endlich die Uebersetzung der Biographieen des Abtes 
Eigil von Fulda und der Aebtissin Hathumoda von 
Gandersheim, sowie der Translationes S. Liborii und 
S. Viti von G. Grandaur.

4. Bei Perthes in Gotha ist erschienen: E. Bratke, Weg­
weiser zur Quellen- und Litteraturkunde der Kirchengeschichte. 
Die Anlage des Buches ist sehr eigenthümlich und vermindert 
seine Brauchbarkeit für alle diejenigen, die zum Studium der 
Intentionen des Verfassers nicht die Zeit haben, erheblich.

5. Im Hist. Jahrbuch XI, 283ff. weist A. Ebner in 
einem Papiercodex des Collegiatstifts U. L. Frau zur Alten 
Kapelle in Regensburg eine zweite Hs. des von Huemer heraus­
gegebenen Registrum auctorum des Hugo von Trim­
berg (s. N. A. XIV, 437 n. 98) nach, die ihm etwas älter zu 
sein scheint als die von Huemer benutzte Grazer Hs. und 
mehrfach einen abweichenden, bisweilen besseren Text bietet.
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